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arbeit zu limitieren, 
homogenisieren, geo-
graphisch einzuhegen. 
Die Digitalisierung un-
ter  läuft  systematisch 
geographisch justier-
te Förderstrukturen 
der Bundesländer und 
Landes kirchen sowie 
sozial wissenschaftlich 
justierte Zielgruppen-
kategorien. 

Der neue Öff entlichkeitshorizont erfordert si-
cherlich auch „neue medien- und technikkritische 
Refl exivität“ (S. 28) im Lebenslauf. Die wirft  aber 
sogleich die Frage auf, wer eigentlich beurteilt, ob 
die neuen Bildungsangebote tatsächlich „mediendi-
daktisch, erwachsenengerecht und refl exiv“ (S.  24) 
gestaltet sind. Es gibt einen Streit über die „Güte 
von Wissen“ (S. 25): über Einrichtungswissen, Me-
dienwissen, Wissenschaft swissen, Citizen Science 
und Gruppenfi lterblasen. Freilich, bei staatlich an-
erkannter Planung und Auswertung von Bildung im 
Lebenslauf ist erwachsenenpädagogische Experti-
se „noch immer“ (S. 24) gefragt, längst aber nicht 
mehr uneingeschränkt: Mindestens ebenso gefragt 
ist die Beurteilung beziehungsweise schlichtweg die 
Resonanz der User, der virtuellen Öff entlichkeit. Die 
etablierten Bildungsanbieter sind über soziale Netz-
werke immer leichter zu umgehen, zu kompensie-
ren und in Frage zu stellen. Diese „kollektiven Ent-
tabuisierungsprozesse“ (S. 33) kratzen heft ig am Ego 
und schmälern die professionalisierte Deutungsho-
heit. Deswegen fragen wir in unserer Ausgabe in 
erster Linie nach organisationalen Veränderungen, 
also nach der „Öff nung der Bildungsmärkte (…) für 
kommerzielle Anbieter“ (S. 18), nach politischen 
„Plattformstrategien“ (S. 36), nach Gründen für die 
bestehende „Reserve“ (S. 21) bei Open Educational 
Ressource und nach dem Umgang mit lernbeding-
ter „neuer sozialer Ungleichheit“ (S. 18). In diesem 
Zuge geht es dann natürlich auch um „Videokonfe-
renzsoft ware“ (S. 8), „Home-Offi  ce“ (S. 23), soge-
nannte „Lernwanderer“ (S. 23) sowie das „Instru-
ment der Personas“ (S. 10). Und wir besprechen 
Online-Foren der „Selbstoff enbarung“ (S. 33) eben-
so wie „ausgewiesene Offl  ine-Rückzugsorte“ (S. 23).

Eine abwechslungsreiche Telearbeitslektüre
wünscht

Steff en Kleint 
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der Titel unserer Ausgabe könnte auch lauten: 
„keimfreie sharing cultures verändern Bildungs-
landschaft en“. Niemand sah kommen, dass Bil-
dungsangebote mal für längere Zeit ausschließlich 
digital sein müssen, weil offl  ine etwas „viral“ geht. 
Im Nu ist Bildschirmbildung wirklich ein „alterna-
tivloses Gesamtpaket“  (S. 18) geworden. Statt di-
gitalen „hypes“ (S. 24) erleben wir nun einen glo-
balen Digital-Retreat. Eine digital ausgerichtete 
Erwachsenen- und Familienbildung ist jetzt essen-
ziell. Bildungsanbieter sehen sich mit gravierenden 
Einbrüchen und zugleich mit entschlossenen Ent-
wicklungssprüngen konfrontiert. Wer irgend kann, 
weicht auf Bildschirmbildung und soziale Medien 
aus; wer mit seinen Angeboten bereits online unter-
wegs war, erfreut sich jetzt exponentiell gewachse-
ner Resonanz; und alle, die offl  ine an Kursen, Reisen 
und Veranstaltungen teilnehmen wollten, sowie alle 
Fachkräft e, die dies möglich machen, müssen nun 
verschieben, überbrücken, ausharren, durchhalten. 

Eines vor allem lehrt der anhaltende Rückzug 
auf keimfreie Online-Kanäle: Das Neue liegt gewiss 
nicht in der Digitalisierung von Materialien, Kom-
munikationskanälen und didaktischem Handeln, 
denn auch alte Settings können so gut fortgeführt 
werden (wenn etwa ein immer weniger mobiles Pu-
blikum Abendvorträge immer mehr online ver-
folgt). Zugleich geben lediglich technisch geführ-
te Debatten stets Anlass zur Sorge, man fragt dann 
schnell, wie es nun um die guten alten „analogen 
Gruppenarbeitsformate, mit seminaristischen Ver-
anstaltungen und kontroverser Diskussionskultur“ 
(S. 29) bestellt ist. Doch digitale Erwachsenen- und 
Familienbildung kann mehr sein als alter Wein in 
neuen Schläuchen und sie muss auch nicht auf An-
gebote für separiert Lernende hinauslaufen. 

Das Neue, die eigentliche Qualität der Digita-
lisierung, besteht in der erweiterten Öff entlich-
keit, in einer größeren Bandbreite, einem erweiter-
ten Radius der Adressaten und Akteure, der quer 
liegt zu den sorgfältigen Zielgruppenbestimmungen 
und Milieustudien sowie zu den hoheitlichen Lan-
des- und Landeskirchengrenzen. Digitalisierte Er-
wachsenen- und Familienbildung bedeutet in erster 
Linie: ein neues Maß an Teilhabe, Entgrenzung, He-
terogenität, Sharing. 

Alles Bemühen, auch weiterhin noch diverse 
Binnenöff entlichkeit einzuhegen, ist nicht nur sehr 
kostspielig (eigene Clouds, Plattformen, Apps usw.), 
sondern auch ein technisches Zerrbild der Digi-
talisierung. Es wird einfach nicht funktionieren, 
die Erwachsenenbildungsanbieter einerseits in ih-
rer technischen Ausstattung und ihrem Know-how 
zu fördern und anderseits ihre digitale Programm -
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